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Über den Autor dieses Buches


Der Autor dieses Buches beschäftigt sich seit Mitte der 1990er Jahre mit der ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens› von ‹Billy› Eduard Albert Meier (BEAM). Das Vordringlichste ist ihm das Sammeln von schöpferisch-natürlichem Wissen und dessen praktische Umsetzung in sich selbst sowie im Zusammenleben mit den Mitmenschen und mit der gesamten Umwelt. Der Austausch mit gleichgesinnten, suchenden Menschen und die persönliche Bekanntschaft mit BEAM, dem Urheber der Schöpfungsenergielehre, sind ihm bis heute Inspirationen auf dem Weg seiner Bewusstseinsevolution.


Schon als Jugendlicher drängten in ihm die essentiellen Fragen des Lebens nach Antworten: Woher kommen wir, wohin gehen wir, gibt es eine Existenz von etwas Unsterblichem nach dem Tod des Körpers, was ist der Sinn des Ganzen, gibt es eine übergeordnete Wahrheit in allem? Aus diesen und vielen anderen Fragen heraus entstanden über viele Jahre hinweg eine stattliche Anzahl Artikel, Gedichte und Aphorismen, die den persönlichen Erkenntnisprozess des Autors und sein Ringen um wirkliche Einsichten und wahrhaftiges Wissen widerspiegeln, wovon nun eine Auswahl ihren Niederschlag im vorliegenden Buch gefunden hat. Zugleich mögen diese Texte den Leserinnen und Lesern eine Hilfestellung auf dem Weg ihrer ureigenen, individuellen Suche nach Wissen, Erkenntnis, Weisheit und wahren inneren Werten der Menschlichkeit sein.


Achim Wolf ist Jahrgang 1962. Er arbeitet im Bereich Informationstechnologie und lebt mit seiner Familie in Mannheim, Deutschland.




Wesentliche Begriffserklärungen zum Verständnis dieser Schrift


BEAM


Sammelbezeichnung der Namen für einen am 3. Februar 1937 in Bülach, Schweiz geborenen Bürger, der heute ‹Billy› genannt wird und dessen amtlicher Name auf Eduard Albert Meier lautet. Dessen vieltausendseitige, anspruchsvolle Schriften bildeten eine zentrale Motivations- und Wissensquelle für das vorliegende Buch.


Nokodemion


Name eines Menschen bzw. einer Persönlichkeit männlichen Geschlechts aus längst vergangenen Zeiten, über den in der heutigen Geschichtsschreibung leider nichts mehr auffindbar ist. Er befasste sich aus eigenem Antrieb eingehend damit, die Kausalgesetze der Schöpfungsnatur sowohl in allen Bereichen der äusseren Welt als auch im Inneren des Menschen zu ergründen und zu lehren. Daraus erschuf er die von ihm so benannte ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens›, die jedem suchenden Menschen zugänglich sein und es ihm ermöglichen soll, die allem Sein zugrundeliegenden schöpferisch-natürlichen Gesetze zu verstehen und daraus folgend in jeder Hinsicht ein erfolgreiches Leben im Einklang mit sich selbst, seiner Umwelt, seinen vielfältigen Lebensgemeinschaften sowie der Schöpfungsenergie und ihren Gesetzen führen zu können.


Schöpfung (Universalbewusstsein)


Anders als in der „gängigen“ Definition, welche die ‹Schöpfung› als Kreationsprodukt eines Menschen, eines Gottes oder als Bezeichnung für einen Schöpfergott beschreibt, wird in diesem Buch die Schöpfung als eine neutrale, evolutive Wesenheit ‹SEIN› verstanden, die aus einer unpersönlichen und unvergänglichen, weil feinststofflichen Energie mit ungeheuer grosser Wirkungskraft besteht. Beginnend mit dem Urknall hat sich das SEIN von seiner initial räumlichen Winzigkeit eines Flohs bis zur kolossalen Grösse des Universums der Schöpfung selbstkontrollierend entfaltet, was auch weiterhin stattfindet. Dasjenige, was der Mensch im allgemeinen als das Universum bezeichnet, betrifft nur den grobstofflich materiellen Teilbereich, das ‹Sein› des Schöpfungsuniversums, welches in die weit grössere Ausdehnung ihres feinstofflichen Teilbereiches integriert ist.


Dieses SEIN, das eine hochentwickelte energetische Form eines Bewusstseins besitzt, hat alle bekannten sowie dem Menschen noch unbekannten Naturgesetze – die sog. schöpferisch-natürlichen Gesetze – als Ordnungsfaktor in ihrem Universum so eingebracht, dass sie ausnahmslos auf alles darin Existente, ob von feinoder grobstofflicher Art im Makro- oder Mikro-Kosmos, unausweichlich und zeitlos gleichbleibend wirken. Diese Gegebenheit gewährleistet, dass Galaxien, Sonnen, Planeten, Gase, Nebel, Kometen usw. und letztendlich auch alles biologische Leben, wie z.B. der Mensch, die Fauna und Flora usw., artgemäss entstehen konnten; sie sorgt ebenfalls dafür, dass jedes materielle Objekt im Universum auch wieder vergeht bzw. sich wandelt und neu entsteht, wodurch sich dessen ständige Evolution erst erfüllt. Universumweit betrachtet wird damit die Evolution des Sein bewirkt sowie die des SEIN gefördert.


Im Vergleich zum Menschen ist das SEIN so unermesslich hochentwickelt und damit in völlig anderer, d.h. in schöpfungs-energetischer Form existent, dass es ihm unmöglich ist, mit einem Menschen in irgendeine kommunikative Verbindung zu treten.


Schöpfungsenergie resp. Geistenergie


Der Begriff ‹Schöpfungsenergie› bezeichnet die feinststoffliche Energie, aus der die Wesenheit SEIN selbst besteht. Die aktuelle Existenzform des SEIN ist das Schöpfungsuniversum, wobei alles darin Existente aus ihr entstanden ist und weiterhin entsteht. Diese Schöpfungsenergie bildet die Quelle, aus der das Schöpfung-Universalbewusstsein fortwährend und ununterbrochen verschiedene Energieformen erzeugt, die das ganze Universum durchweben und die das Leben darin in seinen vielfältigen Formen erst ermöglichen sowie am Leben halten. Die Schöpfungsenergie entspricht einer aktuell nicht nachweisbaren höchstfeinstofflichen Energie, die alles und jedes kraft ihrer Schwingungen und Impulse belebt, folglich im gesamten Universum nichts existiert, das ohne diese belebende Schöpfungsenergie alias ‹schöpferische Erweckungs-Energie› bestehen könnte.


Geist resp. menschliche Schöpfungsenergieform


Der Begriff ‹Geist› ist gleichbedeutend mit der schöpferischen Energie, die allen Lebewesen grundlegend die Kraft zu ihrem individuellen Leben verleiht. In bezug auf den Menschen bezeichnet er ein winziges Teilstück Schöpfungsenergie, die sogenannte Schöpfungsenergieform, die jeden einzelnen Menschen belebt, alle Funktionen seines Körpers inklusive seines Bewusstseins am Leben erhält und ihn permanent direkt mit der Schöpfung-Universalbewusstsein verbindet. Diese Schöpfungsenergieform ist unsterblich, da ihre nichtmaterielle Energie dem schöpferisch-natürlichen Gesetz von Werden und Vergehen des Materiellen nicht eingeordnet ist.


Menschliches Bewusstsein


Das Bewusstsein des Menschen, genauer dessen materielles Bewusstsein – fälschlicherweise oftmals als ‹Geist› bezeichnet – ist eine feinstoffliche Funktion seines materiellen Gehirns und der Faktor, durch den er alle seine Ideen, Gedanken, Gefühle, Kreationen, Handlungen usw. hervorruft und steuert. Dieses Bewusstsein umfasst den Mentalblock des Menschen mit seiner Persönlichkeit, dem Ego, der Psyche, den Gedanken und Gefühlen und seinem Charakter. Das materielle Bewusstsein erlischt mit dem Tod des materiellen Körpers und ist daher nicht wiedergeburtsfähig. Alles jemals vom Bewusstsein des Menschen Gedachte und Erschaffene wird während seiner Lebenszeit fortlaufend in den natürlichen, feinstofflichen Speicherbänken abgelegt und geht deshalb niemals verloren. Das reinlogische Wissen, die Weisheit und Liebe, die sich der Mensch durch das Bewusstsein erarbeitet, gehen als Essenz der Weisheit in seine Schöpfungsenergieform ein, wodurch diese evolutioniert.


Psyche


Die Psyche – früher ‹Seele› genannt – ist ein physisch halbmaterieller Faktor im Menschen, der in direkter Wechselwirkung mit dem Bewusstsein und dem Körper des Menschen arbeitet. Die Psyche ordnet, verwaltet und beeinflusst des Menschen Gedanken und Gefühle in positiver, negativer oder ausgeglichener Folge, je nach ihrer Ausprägung, die wiederum der Mensch durch Art und Inhalt seiner Gedanken und der daraus hervorgehenden Gefühle selbst bewirkt. Dadurch wird jeder Mensch in die Zuständigkeit und Verantwortung für den Zustand seiner Psyche gesetzt und somit auch für das Mass an harmonischer Ausgeglichenheit seines Körpers und Bewusstseins bzw. für deren Unausgeglichenheit und Disharmonie, was für die Entstehung von allerlei Krankheiten, wie z.B. Depressionen oder Verwirrungen des Bewusstseins massgebend ist.


Schöpfungsenergielehre resp. Geisteslehre


Die Schöpfungsenergielehre resp. ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens› vertritt weder eine esoterische, religiöse, sektiererische noch eine ordensmässige oder sonstige kultische oder politische Richtung; auch enthält sie kein spirituelles Allheilmittel oder könnte irgend jemanden dazu befähigen, Wunder zu vollbringen. Im Gegensatz zu Letzterem erklärt diese Lehre, dass keine “Meister vom Himmel fallen” und keinem Menschen “gebratene Tauben in den Mund fliegen”, sondern dass alle Ergebnisse zielbewusst und gründlich erarbeitet werden müssen, wenn sie nachhaltig erfolgreich sein sollen. Sie macht auch offenbar, dass eine Entrückung, eine Göttlichkeit oder sonstige Arten der Erhebung eines Menschen über einen anderen Menschen wahrheitlich niemals gerechtfertigt werden können, weil alle Menschen in ihrer Eigenschaft als Mensch gleichbeschaffen und also gleichen Wertes sind.


Die Schöpfungsenergielehre möchte die Evolution des gesamten menschlichen Bewusstseins mit seinen mentalen Faktoren fördern, indem sie sich auf alle Fakten des menschlichen Daseins bezieht und dieses dann als evolutiv erfüllend und damit als richtig erklärt, wenn es an einer schöpferisch-natürlichen Lebensweise orientiert wird. Eine derartige Lebensführung berücksichtigt alle schöpferisch-natürlichen Gesetzmässigkeiten in jeder Beziehung, woraus die in der Lehre formulierten, schöpferischen Gebote abgeleitet sind und welche natürlich-wirksame Empfehlungen für eine evolutiv erfolgreiche Nutzung der Schöpfungsgesetze durch den Menschen darstellen. Darauf basierend behandelt die Lehre die menschlichen Tugenden, die Entwicklung der Persönlichkeit und des Charakters, die zwischenmenschlichen Beziehungen inklusive der Partnerschaft usw. usf. Dadurch liefert sie dem Menschen einen praktischen Bezug zu seinen Gedanken, Gefühlen und Emotionen sowie zu seinem Wirken und zu seinen Handlungen im täglichen Leben.


Schöpfungsenergielehre-Symbole


Generell stellt ein Symbol nicht einfach eine leblose Zusammenstellung von Formen und Farben und damit ein beliebig austauschbares Zeichen oder Bild dar, das folgenlos angeschaut werden könnte, sondern wahrheitlich üben Symbole bestimmte Wirkungen auf den Menschen aus. Generell sind ihm Symbole ein Hilfsmittel dafür, vergessene Gedanken, Gesetze, Erkenntnisse und Prinzipien via Assoziationen in seinem Gedächtnis abzurufen, ohne dafür lange Erklärungssätze zu benötigen. So löst das neutrale Betrachten von beispielsweise dem universellen Symbol für ‹FRIEDEN› über des Betrachters bewusste oder unbewusste Gedanken friedenskonforme Schwingungen in ihm aus, die wiederum gleichlautende Gefühle (bewusst oder unbewusst) in ihm hervorrufen. So erklärt sich, dass die im vorliegenden Buch verwendeten Schöpfungsenergielehre-Symbole keine Werke eines Künstlers sind. Sie entstammen vielmehr den wissenschaftlichen Ergebnissen von Nokodemion, dem diesbezüglich äusserst fähigen Menschen nicht-irdischer Herkunft, der mehrere Millionen dieser Symbole kreiert und diese in seinem individuellen Bereich der natürlich-feinstofflichen Speicherbänke seiner Nachwelt hinterlassen hat. Jedes dieser Symbole steht für einzelne Aspekte der Schöpfungsenergielehre, wie z.B. für die Tugenden, für Bewusstseinszustände, Psychezustände, Energien usw. Die Schöpfungsenergielehre-Symbole wirken wie archetypische Bilder in direkter Form auf Bewusstsein, Unterbewusstsein und Psyche des Menschen und lösen symbol-entsprechende Wirkungen in ihm aus, die auf den schöpferisch-natürlichen Gesetzen beruhen ( [1]: pp. III – XVII).
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Universelles Friedenssymbol







Vorwort


Wie nie zuvor in der bekannten Historie sehen sich die Menschen in ihren jeweils gegebenen Gesellschaftsordnungen mit einem dermassen vielfältigen und unausweichlichen, weil existenzbestimmenden globalen Wandlungs- und Handlungsdruck konfrontiert, wie in der laufenden Übergangsphase in das sogenannte Wassermann-Zeitalter. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse quer durch alle Disziplinen und deren vielfältige, bedarfsgetriebene Anwendung in den alltäglichen wie auch in hochspezialisierten Arbeits- und Lebensbereichen schaukeln sich weltweit gegenseitig hoch. In zunehmendem Tempo ergeben sich daraus Neuerungen, die dem Menschen immensen Nutzen bringen, ihm anderseits aber auch grosse Belastungen und hohe Risiken für seine Lebenssicherheit und Lebensstabilität bescheren, wie z.B. die explosionsartig angewachsene Weltbevölkerung, deren Versorgung mit Hilfe aktueller Technik viele Leistungsgrenzen des irdischen Ökosystems für nachhaltig fruchtbaren Boden, saubere Luft, stabiles Klima usw. längst überschritten sind. Auch die steigenden Fallzahlen von gesellschaftsschädigenden, unethischen Verhaltensweisen vieler Menschen durch die Verwirklichung von Ausbeutungsdenken, Gier, Fanatismen oder Egoismen aller Art mit deren zersetzenden Auswirkungen sind ein grosses Übel und Risiko für die demokratischen Strukturen jedes Staates. Daraus entsteht unausweichlich ein Aufbegehren vieler Betroffener z.B. gegen die so verursachte, ungerechte Verteilung von Macht und Wohlstand, gegen das vorurteilsbeladene, unfriedliche Verhalten in der sozialen Gemeinschaft, die Missachtung der Menschenwürde und vieles mehr an Übeln.


Diese Entwicklungen haben inzwischen ein ordnungs- und lebensgefährdendes Ausmass angenommen, sodass dem Menschen keine andere Wahl mehr bleibt, als deren Ursachen mit Hochdruck auf den Grund zu gehen, sie richtig zu erkennen und erfolgreich zu entschärfen. Dafür wären zunächst die Regierungsvertreter gefordert, die aber an dieser Verantwortung zu scheitern drohen, was sich z.B. daran zeigt, dass sich schon Kinder genötigt fühlen, in Form der Fridays-for-Future-Initiative nachhaltige Zukunftssicherung einzufordern. Die demokratische Basis, d.h. jeder verantwortungsbereite Bürger möchte jetzt am liebsten seine korrigierende Kraft nach bestem Wissen und Können einsetzen – aber an welchem Punkt und in welche Richtung? Die bekannte, althergebrachte Politik und Gesellschaftsordnung wird noch immer von wohlstandsverwöhnten Zeitgenossen in Entscheidungspositionen voller Selbstüberzeugung und meist auch voll eitler, aber verlogener Selbstgerechtigkeit bemüht und verteidigt; für den aufmerksam beobachtenden, selbst- und vorwärtsdenkenden Bürger jedoch, dessen Lebensverantwortung effektiv die Globalgemeinschaft mit einschliesst, hat sich diese Vorgehensweise längst als Sackgasse für zukunftsfähige Lösungen entpuppt – aber warum? Sind die Grundmauern der „alten Ordnung“ schon zu sehr ins Wanken geraten und wenn ja, welche Reformen und Veränderungen genau wären für den Aufbau einer wirklich nachhaltigen und naturverträglichen Weltanschauung und für eine Harmonie schaffende Lebensphilosophie erforderlich?


Anfangs hinterliess diese öffentliche Rat- und Hilflosigkeit eine Ziellosigkeit und unerträglich destabilisierende, innere Leere beim Autor dieses Buches. Dies liess ihn jedoch weder resignieren noch den „Kopf in den Sand stecken“, sondern motivierte ihn erst recht, sich so konsequent, neutral und ergebnisoffen wie ihm möglich auf eine jahrzehntelange drängende Suche nach wahrhaftigen und logischen Antworten zu begeben, und zwar entlang seines ganz persönlichen Weges. Er liess sich beraten von Vertretern diverser Religionen und Gurus, von Informationen aus Büchern oder Internetz-Quellen zu Esoterik, Grenzwissenschaften, Lebensführung, politischen und geisteswissenschaftlichen Ideologien sowie von schul- und lebensgebildeten Mitmenschen. Trotz all dieser Bemühungen ergaben sich ihm weniger weiterführende Antworten als vielmehr immer neue Widersprüche, Verstrickungen und Irrtümer – bis er schliesslich auf die Schriften eines äusserlich unscheinbaren, ansonsten jedoch sehr ungewöhnlichen Schweizers stiess. Dessen kristallklare, gestochen scharfe Logik und dessen enormes und reelles Wissen über äusserst viele Belange des Lebens reichte wesentlich weiter und tiefer und erschien ihm lebensrichtiger und bodenständiger, als alle anderen Ideen, Ideologien und Weltanschauungen, denen er bis dahin begegnet war.


Fortan studierte er die teils abenteuerlichen bzw. kontroversen Aussagen in den Schriften dieses einarmigen Mannes namens ‹Billy›, der zudem nach eigenen Angaben von ausserirdischen, befreundeten Menschen beim Aufbau seines Wissens tatkräftig unterstützt wurde und weiterhin wird. Unabhängig von der Herkunft dieser Aussagen und soweit dem Autor möglich prüfte er deren Richtigkeit bzw. Plausibilität mit einer skeptischen Grundhaltung, nach bestem rationalem und intuitivem Vermögen sowie auch durch den persönlichen Kontakt zu BEAM; er erprobte deren praktische Anwendbarkeit, Belastbarkeit und Wirksamkeit im täglichen Leben anhand vieler, gesellschaftlich relevanter oder persönlich bedeutsamer Erlebnisse und Erfahrungen. Im Verlauf der Jahre dieses Studiums stellte er fest, dass seine Fragen nun zu befriedigenden Antworten führten und auch, dass sich immer neue Fragen daraus ergaben, durch deren Bearbeitung sein Weltbild allmählich eine feste lebensbejahende Justierung erfuhr, in Begleitung einer wachsenden, tiefwurzelnden Zuversicht und Gewissheit. Während seiner weiteren, emsigen Erkenntnisarbeit fühlte er sich zunehmend erfüllt von einer natürlichen Lebenssicherheit und starken Resilienz; sein Realitätsverständnis, seine Menschlichkeit und sein Wertschätzungsvermögen gewannen so sehr, dass er ein Bedürfnis verspürte, seine für ihn wertvollen Einsichten zu teilen, was schliesslich zur Entstehung des vorliegenden Buches führte.


Dieses Werk befasst sich im Wesentlichen mit der inneren feinstofflichen Natur des Menschen, deren Kenntnis über die Jahrhunderte und Jahrtausende hinweg teils unterdrückt, teils bis zur Unkenntlichkeit verfälscht wurde oder sogar in Vergessenheit geriet. Die hier beschriebene wahre und effektive Natur des Menschen umfasst sein Bewusstsein, seine Psyche (Gedanken und Gefühle), seine schöpferisch-natürliche Lebensenergie und deren Einbettung in die universellen Lebensgesetze. Aus dem tieferen Wissen darüber erschliesst sich dem Menschen erst sein echter Lebenssinn; ausserdem kann er seine natürlichen Potentiale dadurch eigeninitiativ entdecken und effektiv ausschöpfen und seine persönliche Verantwortung für sich selbst, seine Mitmenschen und für die Natur mit allen Rechten und Pflichten im Rahmen der Tugenden bewusst in schöpferisch-natürlicher Weise ausleben. Aus der Gesamtheit dieser Werte erwächst im Menschen das effektive Menschsein, worauf sich fortschrittliche, stabile, nachhaltig friedliche und menschenwürdige Lebensgemeinschaften gründen lassen. Im Unterschied dazu erschienen dem Autor religiöse, politische und gesellschaftliche Glaubenssätze oder Programme, Ideologien oder sonstige in sich geschlossene oder starre Denkkonstrukte – wie sie z.B. von Lehreinrichtungen aller Art verbreitet werden – nicht geeignet, dem Menschen eine effektive Selbstverwirklichung in Frieden, Freiheit und Harmonie zu ermöglichen. Dies gelingt ihm nur, wenn er darum weiss, dass alles in ihm in feinstofflicher Natürlichkeit verankert und mit der Energie seines innersten Wesens verbunden ist. Das Streben nach diesbezüglich effektiver Erkenntnis und Gewissheit, wie es vom Autor in seiner ganz individuellen Weise vorgelebt und anhand ausgewählter Teile in diesem Buch präsentiert wird, ist von jedem Menschen auf seine persönliche Art für sich selbst frei verifizierbar. Trotz aller darin erklärten, bemerkenswert weit- und tiefreichenden Einsichten, wird keinerlei Anspruch darauf erhoben, dass diese der Weisheit letzter Schluss seien, denn das Erarbeiten von Wissen und Weisheit ist genauso wie alles Existente einer immerwährenden Evolution eingeordnet.


Für jeden, der einen hartnäckig wiederkehrenden, inneren Drang nach Antworten auf die essentiellen Fragen des Lebens verspürt und vielleicht schon ahnt, dass zufriedenstellende Resultate eher ausserhalb der „gängigen Matrix“ zu finden sind, bekommt mit diesem Buch einen konkreten und bereichernden Informanten inklusive Ratgeber, der ihm seine Suche zwar nicht ersparen kann oder will, der aber geeignet ist, diese beschleunigt und erfolgsträchtig zu gestalten. Denn die Einsichten in diesem Buch beruhen auf effektiver Natürlichkeit, fordern die bewusstseinsmässigen Grenzen des Lesers in erfrischender Weise heraus und vermögen sein Wissen und Erkennen auf überraschend einfache, logische und bisher vielleicht ungeahnte Weise zu bereichern.


Frank Leipholz, 7. März 2022




Danksagung


Es gibt unzweifelhaft Menschen, die im Stillen und Verborgenen arbeiten und wirken, die jedoch durch ihre unscheinbare, bescheidene und zutiefst menschliche Art und Persönlichkeit, durch ihre Würde, ihren integren Charakter, durch ihr aufrechtes Denken, Fühlen und Handeln sehr vieles für den Fortschritt der Menschheit, das Wissen, die Weisheit, den Frieden und die Harmonie unter den Menschen tun. Dies mehr als viele andere jener Menschen, die grossspurig in der Öffentlichkeit von diesen Werten reden und dabei viel Aufhebens um sich selbst machen, die aber letztendlich doch nur hohles und leeres Gerede produzieren, hinter dem sich keine wahre Substanz und kein wirklicher innerer Frieden, geschweige denn tiefgründiges Wissen, wahre Weisheit und wirkliche Liebe verbergen. In einer Zeit, in der viele Menschen nur noch auf das Äusserliche, auf den Schein und auf das rein Materielle achten, weil sie die Werte des effektiven Menschseins, der Liebe, des Friedens, der Freiheit, der Harmonie sowie die unschätzbaren Werte des Wissens und der Weisheit allem Anschein nach nicht mehr zu schätzen wissen, sind Menschen selten geworden, die sich in aufrichtiger, tiefgründiger und selbstloser Weise um einen wirklichen und allumfassenden Frieden unter den Menschen bemühen.


Einer dieser wahrheitsliebenden Menschen ist ‹Billy› Eduard Albert Meier, kurz BEAM genannt, der am 3. Februar 1937 in Bülach, im Kanton Zürich, in der Schweiz geboren wurde. So unwahrscheinlich und phantastisch es auch klingen mag: BEAM hat seit seinem fünften Altersjahr persönliche Kontakte zu ausserirdischen Menschen, die uns Erdenmenschen in ihrer bewusstseinsmässigen und technischen Entwicklung weit voraus sind. Diese Menschen besuchen BEAM auch heute (Stand 2022) noch und stehen ihm bei der Erfüllung seiner Aufgabe als ‹Prophet der Neuzeit› hilfreich zur Seite. Der Kernpunkt seiner Rolle als Prophet ist die eines Lehrers und Künders der sogenannten ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens›, auch ‹Lehre der wahren Propheten› genannt. Diese Lehre erklärt nicht nur den Ursprung und die Entstehung des Menschen, sondern auch die Tatsache, dass der Mensch als sich selbst bewusstes und intelligentes Wesen nicht nur auf dem Planeten Erde existiert, sondern dass es in den Weiten des Weltenraums sehr viele von Menschen bewohnte Planeten gibt. So stellt die von BEAM gebrachte ‹Schöpfungsenergielehre› auch klar, dass der Mensch kein Zufallsprodukt der Schöpfung ist, sondern auf einer Idee der Schöpfung Universalbewusstsein beruht und es des Menschen Aufgabe sowie der Sinn seines Lebens ist, sich im Bewusstsein zu entwickeln, respektive zu evolutionieren. Das bedeutet vor allem, dass der Mensch lernen soll, wahrer Mensch zu sein, der in Liebe, Frieden, Freiheit und Harmonie mit sich selbst sowie mit allen Mitgeschöpfen im gesamten Universum lebt. Diese wahren Tugenden des wirklichen und wahrhaftigen Menschseins sind es, durch die jeder Mensch – egal welchem Geschlecht er angehört, welche Farbe seine Haut hat, welchen Beruf er ausübt, welcher Nationalität und Religion er angehört usw. usf. – wahren FRIEDEN, wahre innere und äussere Freiheit, wahre Harmonie in sich selbst, mit den Mitmenschen und der gesamten Natur erschaffen und aufrechterhalten kann.


‹Billy› Eduard Albert Meier möchte ich meinen tiefempfundenen Dank für sein Schaffen und sein Werk aussprechen, das der ganzen Erdenmenschheit als wahre Lehre des Friedens, der schöpferisch-natürlichen Weisheit und der wahren Menschlichkeit dienen kann, sofern die Menschen dafür bereit sind, wirklichen Frieden, Harmonie und Liebe in sich und letztlich in der gesamten Menschheit zu schaffen.


Ausserdem gilt mein herzlicher Dank allen Mitgliedern der FIGU-Landesgruppe Deutschland, die sich mit grossem Einsatz an der Entstehung des Buches beteiligt haben; insbesondere möchte ich mich bei Frank Leipholz für seine systematische und gründliche sowie kreative Mitarbeit bedanken, ohne die das Buch in dieser Form nicht entstanden wäre. Mein Dank gilt auch den Korrektoren aus Österreich, sowie meiner Familie, die mich im Ausleben meiner dichterischen Kreativität stets unterstützt hat.


Achim Wolf, im März 2022




I) Der Wahrheit Feind sind die Religionen


1. Der Mensch braucht die Wahrheit dringender denn je


Der religiöse Glaube als Ausdruck der


Orientierungslosigkeit des modernen Menschen





Der deutsche Papst Benedikt XVI. alias Joseph Alois Ratzinger (geboren am 16. April 1927 in Markt am Inn, Bayern) hat sich bei seinem Besuch in Deutschland im September 2006 von hunderttausenden Christgläubigen im Rahmen eines pompösen Personenkultes feiern lassen, wie er schon von seinem Vorgänger Papst Johannes Paul II. alias Karol Józef Wojtyla (geboren am 18. Mai 1920 in Wadowice, Polen, gestorben am 2. April 2005 in der Vatikanstadt) zelebriert wurde.


Auch “emanzipierte” Frauen und Männer, die sonst für die Anerkennung der Gleichwertigkeit beider Geschlechter einstehen und kämpfen, folgen bei einem solchen Massenereignis offenbar vernunftlos einem dumpfen Herdentrieb, lassen sich in einer Art von Massenhypnose in einem sie berauschenden Wir-Gefühl dahintreiben und ignorieren, dass sie ein Idol anhimmeln, das die Gleichheit und Gleichwertigkeit der Frau missachtet und beispielsweise die homosexuelle Veranlagung eines Menschen für ein “Defizit” hält. Dabei scheint es ihnen gleichgültig zu sein, ob es sich bei der Identifikationsgestalt bzw. Idolfigur der jeweiligen Personenkult-Veranstaltung um das Oberhaupt der katholischen Kirche mit dem Titel ‹Papst›, um einen “trendigen” Musiker, eine “geile” Rockband, einen “hippen” Sportler oder einen “coolen” Diskjockey handelt – Hauptsache es ist ein neuzeitlicher ‹Popstar›, dem man hinterherlaufen, den man anhimmeln und dabei einen kollektiven Rausch in “Partylaune” feiern kann. Gefeiert und zelebriert wird dabei in Wahrheit offensichtlich nicht die eigentliche Zielperson des Massenauflaufs, sondern eher das dabei aufkommende Gemeinschafts- bzw. Gruppengefühl. Der Anlass dafür scheint mittlerweile austauschbar zu sein, denn wichtig ist den Fans oder “Schäfchen” offenbar nur die Hoffnung auf eine weitere Ablenkung von den Ängsten und Realitäten des Alltags und ein Abtauchen in die undefinierbaren, unberechenbaren Ströme und Schwingungen einer grossen Menschenmasse mit einer gemeinsamen Psyche-Ausrichtung – wenn es auch nur für wenige Stunden ist, und auch wenn nach dem Aufwachen aus dem kollektiven Traum die Welt unverändert und die Realität in der gleichen Weise wie zuvor gegeben ist. Das Verhalten der so handelnden Menschen gleicht dem eines Ertrinkenden, der sich verzweifelt an einen vermeintlichen Rettungsring klammert, von dem er zwar weiss, dass er ihn nicht tragen und nicht vor dem drohenden Untergang retten kann, an dem er sich aber dennoch krampfhaft und voller Angst, Panik und Orientierungslosigkeit festhält. Die Religionen, Sekten, Ideologien, Philosophien und anderen Irrlehren können dem Erdenmenschen der Jetztzeit keine Antworten auf die elementaren Fragen seines Daseins und nach dem Sinn, Zweck und Ziel seines Lebens geben. Sie lassen ihn in Unwissenheit, Angst und Demut vor einem imaginären Gott allein und nutzen gleichzeitig seine Hilflosigkeit und Gutgläubigkeit schamlos aus, um ihn weiter an sich zu fesseln und ihn bewusstseinsmässig und materiell auszubeuten. Die Religionsbonzen und Herdenführer gleichen blinden Blindenführern, die wahrheitlich nichts zur Verstandes- und Vernunftevolution, zur Versöhnung der Menschen untereinander und zur Schaffung einer wirklichen Wir-Einheit in Liebe, Verständnis, Wissen, Weisheit und Harmonie unter den Menschen beitragen können und wollen. Im Gegenteil, sie rufen direkt oder indirekt zu einem Kampf der Religionen, Ideologien, Weltanschauungen, politischen Systeme usw. gegeneinander auf und bilden den giftigen Nährboden für die Ausbreitung von Intoleranz, Hass, Gewalt und Krieg. Die Päpste, Kardinäle, Bischöfe und sonstigen Religionsbonzen der katholischen Kirche und Sekten tragen bunte, schillernde Gewänder, lassen goldene Monstranzen vor sich hertragen und hüllen ihre oft nichtssagenden Reden, Dogmen und Sprüche in einen Nebel aus Weihrauch, der die Sinne und den Verstand der Gläubigen betäubt. In ihrem Inneren aber sind die Prediger und Verfechter des Glaubens leer und hohl. Sie wissen sich selbst und anderen Menschen nicht zu helfen und kennen nicht einmal ansatzweise die grundlegenden Wahrheiten der Schöpfung, des Lebens und Sterbens, des Todeslebens usw., wie sie die Lehre der Schöpfungsenergie erklärt. Jeder Glaube fordert vom Menschen blinden Gehorsam, bei gleichzeitiger Ausschaltung seines gesunden Menschenverstandes. Anstatt sich einem imaginären Gott usw. auszuliefern und jede Eigenverantwortung im Denken und Handeln auszuschalten, wäre es gut, wenn sich die Gläubigen und Esoteriker auf folgendes besinnen würden:


Jeder einzelne Mensch trägt vollumfänglich


die eigene Verantwortung für alles und jedes in seinem Leben,


die ihm ein Gott, Heiliger, Guru, Engel oder ein Schutzgeist


usw. niemals abnehmen kann, weil das ausnahmslos


Phantasiegestalten der Religionen und ihrer Gründer sind,


die nur dazu dienen, den Menschen abhängig zu machen,


zu verdummen, ihn seiner natürlichen Eigenverantwortung


zu berauben, ihn auszubeuten und


in bewusstseinsmässiger Knechtschaft zu halten.





Die Wahrheit findet der Mensch


nicht und niemals in Religionen oder einem Glauben,


sondern in den Gesetzen der Natur, die er überall im Universum


oder auch in seinem wahren Inneren finden kann, das nach


Freiheit, Frieden, Liebe und Harmonie strebt.





Der Glaube kann keine Berge versetzen, denn nur bewusstes oder unbewusstes Wissen, zusammen mit einem konzentrierten Willen und der daraus hervorgehenden Kraft in Anwendung, kann Berge versetzen!


Wenn bei einem gläubigen Menschen z.B. nach einer schweren Krankheit eine Gesundung erfolgt, dann nicht aufgrund seines Glaubens, sondern weil er über seine eigene oder eine fremde Suggestivkraft – bewusst oder unbewusst – seine Selbstheilungskräfte anregt, die zur Gesundung führen können. Die Wissenschaft nennt das Placebo-Effekt. Alle anderen “göttlichen Informationen und Zeichen”, wie z.B. das ‹Hören der Stimme von Jesus›, ‹Wundmale› etc. beruhen einzig und allein auf selbstaufgebauter Einbildung und psychischen Momenten enormen Ausmasses. Stimmen im Kopf weisen nicht etwa auf telepathische Fähigkeiten hin, sondern sind Ausdruck einer selbsterzeugten Schizophrenie (Bewusstseinsspaltung).


Anstatt zur Versöhnung mit dem Islam und somit zum Frieden beizutragen, den die katholische Kirche anzustreben vorgibt, hat Papst Ratzinger Benedikt XVI. im September 2006 durch unbedachte, islamfeindliche “Zitate” zur weiteren Erhitzung des Klimas zwischen der “christlichen” und der “moslemischen” Welt beigetragen. Ratzinger könnte somit als Wegbereiter seines Nachfolgers, der einer alten Prophetie gemäss der letzte Papst sein wird, einen ersten verhängnisvollen Beitrag zur Entstehung eines möglichen Dritten Weltkrieges geleistet haben.


„Billy: … Wenn sich die Prophetie um einen weiteren Weltkrieg erfüllt, wenn die Erdenmenschen nicht sehr schnell umdenken und alles in gute Bahnen lenken, dann werden auch die Folgen des Dritten Weltkrieges sehr verheerend sein, wie auch ein gewaltiger Rachefeldzug gegen die Kriegsauslöser, der durch einen blutlüsternen Mann ausgelöst und dirigiert werden wird, der, wie könnte es auch anders sein, wieder einmal ein ‹Gottesstellvertreter›, ein Papst, sein wird. Doch auch hierfür steht die Bedingung, dass sich die Prophetie durch des Erdenmenschen Schuld erfülle.“


BEAM, ‹Plejadisch-plejarische Kontaktberichte› [5]: Block 7, pp. 335


Was die Erdenmenschheit braucht, um doch noch alles zum Guten zu wenden, ist nicht Streit und Kampf zwischen den Religionen, Ideologien, Parteien usw., sondern einen Dialog zwischen den Menschen. Dabei ist von Wichtigkeit: Ein offenes und freies Geben und Nehmen von Menschlichkeit, Liebe und Frieden, ein gegenseitiges Anerkennen, Verstehen und Helfen in Würde und Respekt sowie in gegenseitiger Achtung und Anstand. Dabei muss die Andersartigkeit des Mitmenschen voll und ganz akzeptiert werden und weder die Religionszugehörigkeit noch ein Glaube oder die Hautfarbe, die Rasse, das Geschlecht usw. des Menschen dürfen dabei irgendeine Rolle spielen. Die Andersartigkeit der Menschen muss als das gesehen werden, was sie ist: Ausdruck der schöpferischen Vielfalt und Ergebnis des freien Willens jedes Einzelnen. Die Wahrheit ist, dass ausnahmslos alle Menschen aus der einen Schöpfung hervorgegangen und absolut gleichwertig sind, mit gleichen Rechten und Pflichten als Mensch ohne Unterschied. Daher sollen die Menschen einander in Ehrfurcht achten, respektieren und lieben.


„Achte stets deine Mitmenschen als Menschen, wie sie auch immer geartet sein


mögen; selbst der Schlimmste unter ihnen ist ein Geschöpf der Schöpfung


und daher deinesgleichen – ein Mensch …





Du bist ein Geschöpf der Schöpfung, des Universums, und zwar nicht weniger als


deine Mitmenschen, als die Bäume, Pflanzen und Tiere aller Gattung und Art


und als die Gestirne in den unendlichen Weiten des universellen Raumes.





Du hast ein Recht, in deinem Leben zu stehn und auf dieser Welt zu sein,


wer und was du auch immer bist,


ob du nun begreifst oder nicht, dass sich das Universum so entfaltet,


wie es durch die Schöpfung, das Universalbewusstsein, vorgesehen ist.





Nichts entfaltet sich ohne die Liebe der Schöpfung, nichts ohne dass es soll,


und im Rahmen der gegebenen Gesetze und Gebote.





Akzeptiere deshalb, dass auch du nur darum lebst, weil du sollst


und weil es dir so bestimmt ist durch den urewig dauernden Schöpfungsplan.





Lebe deshalb in Freiheit, Liebe, Frieden und Harmonie


mit deinesgleichen und allen Geschöpfen der Schöpfung.





Lebe auch in Frieden, Liebe, Freiheit und Harmonie


mit der Schöpfung, wofür du sie immer auch hältst.





Lebe auch in Frieden, Liebe, Freiheit und Harmonie mit dir selbst, mit deiner


Psyche und deiner Persönlichkeit, was auch immer dein Tun, Denken, Fühlen,


Sinnen und Streben ist im alltäglichen Durcheinander des Lebens.





Lass nie davon ab, auch nicht trotz aller Hetze und Plackerei, nicht trotz


aller Enttäuschungen, zerbrochener Träume, Negationen und Tränen,


denn die Welt und das Leben sind trotz allem schön und lebenswert.“





BEAM, ‹Desiderata› [6]: Auszug




2. Der Wahnglaube an das Übernatürliche


Wer sich heute die Fernsehprogramme ansieht, dem fallen neben den vielen gewaltverherrlichenden Krimiserien und Spielfilmen auch neue esoterische Programme wie ‹Astro TV› ins Auge, die mit haarsträubendem Unsinn die Menschen auf verdummende Irrwege und in bewusstseinsmässige Verwirrung führen. Die selbsternannten Berater – meist ohne jegliche anerkannte Ausbildung als Psychologe, Psychotherapeut oder Mediziner – bieten dort beispielsweise folgende zweifelhafte Dienstleistungen, Techniken und Praktiken an:


Kartengestütztes Hellsehen, Engelkontakte, Psychologische Astrologie, Traumarbeit, Pendeln, Hellsehen ohne Hilfsmittel, Lenormandkarten, Klassische Astrologie, Karmaastrologie, Tarot der Weisen Frauen, Runen usw.


Viele hilfesuchende Menschen, überwiegend weiblichen Geschlechts, rufen beim Sender an und lassen sich live am Telefon und Bildschirm – selbstverständlich gebührenpflichtig – von den “Helfern” und “Therapeuten” in Sachen Liebe und Treue, Kindererziehung und Beruf, partnerschaftliche Probleme, Finanzen, Trauerbewältigung nach einem Sterbefall etc. beraten.


Als Referenz für ihre “Fähigkeiten” behaupten die Berater auf der Homepage des TV-Senders, sie hätten schon im Kindesalter “Visionen und Eingebungen" gehabt und verfügten über eine “übersinnliche Gabe", aus der sie einen Beruf gemacht hätten. Als weitere Besonderheiten werden “Reiki durch Fernübertragung” und “die Fähigkeit Kontakt zu den Engeln – insbesondere zum Erzengel Michael – aufzunehmen” angepriesen. Des weiteren könne “ein jeder seinen für ihn zuständigen Schutzengel erfahren” und somit gehe der Ratsuchende “gestützt und gestärkt aus dem Beratungsgespräch”. Den Ratgebern gelinge es, “dem Hilfsbedürftigen viele Information in kurzer Zeit zu geben”. Es werden angeblich Wege beschrieben, um aus einer schlimmen Situation herauszukommen, das Selbstwertgefühl werde wieder aufgebaut und die Ratgeber liessen ihre Intuitionen und Visionen einfliessen, um Lösungen aufzuzeigen. Ausserdem nähme man “Kontakt zur geistigen Welt” auf und habe den grossen Vorteil, “eine integrative Gestalttherapie-Ausbildung” gemacht zu haben.


Die Wahrheit ist, dass solche äusserst anmassenden und lügenhaften, kranken Versprechungen sehr gefährlich sind, weil die Behauptungen solcher “Berater” und “Therapeuten”, bezüglich ihrer angeblichen Fähigkeiten und Kontakte zum “Übernatürlichen”, jeder natürlichen Logik widersprechen und die leichtgläubigen Hilfesuchenden in die Abhängigkeit von den vermeintlichen Helfern und dadurch ins Unglück und ins Verderben stürzen. Die angeblichen Medien erwecken in den labilen und oft verzweifelten, nicht wirklich lebensbeständigen Hilfesuchenden falsche Hoffnungen und veranlassen sie, sich Wahnvorstellungen von Botschaften und Hilfestellungen angeblicher Schutzgeister, Engel, “übernatürlicher” Helfer, Kräfte und Geister usw. hinzugeben und darauf zu vertrauen – was sie noch tiefer ins Elend stürzt –, statt vernünftige und praktikable Problemlösungen anzubieten und die unsicheren und oft naiven Anrufer zu ermuntern, ihre Schwierigkeiten mutig und kraftvoll anzugehen.


Dass in der schöpferischen Realität und Natur sogenannte Lichtwesen, Engel, Geister oder auch andere phantastische Gestalten nicht existieren können, leuchtet jedem auch nur halbwegs vernünftigen Menschen ohne weiteres ein, dessen Denken nicht durch esoterische oder andere phantastische Irrlehren, Sekten oder Religionen völlig verblendet und diesbezüglich krank ist. Derartige Wesen, Lichtgestalten und jenseitige Helfer entspringen nicht nur einer fehlgeleiteten Phantasie, sondern sie zeugen von höchster und krankhafter Bewusstseinsverwirrung der “Berater”, die selbst der psychotherapeutischen Hilfe bedürften, weil sie einem irrealen Wahn verfallen sind, der es ihnen verunmöglicht, die Tatsachen wahrzunehmen und anzuerkennen – oder sie sind völlig skrupellose Scharlatane, Lügner und Betrüger, die die Hilfesuchenden bewusst an der Nase herumführen, um sich an ihrem Leid profitgierig gesundzustossen. Wessen “Geistes” Kind die Berater sind, lässt sich oft schon auf den ersten Blick feststellen. Für den neutralen Beobachter sind solche Sendungen sehr lehrreich. Er kann nämlich sehen, dass viele bewusstseinskranke oder profitgeile Berater in solchen Sendungen auftreten, die nur um des Profites willen ausgestrahlt werden und keineswegs um der Hilfesuchenden willen. Diese geben sich in der Regel zu allem Elend, das sie bedrückt, auch noch der Lächerlichkeit preis. Erkennbar ist auch, wie leicht verzweifelte Menschen irregeführt werden können, wenn sie verantwortungslosen Scharlatanen in die Fänge geraten.


Dass es in Wahrheit neben der Existenz und Wirklichkeit des Schöpfungsuniversums und der Natur keinerlei “übersinnliche” oder “übernatürliche” Existenzen, Wesen, Kräfte, Ebenen, Sphären usw. gibt, steht absolut fest, weil die Energie der Schöpfung Universalbewusstsein absolut neutral ist und sie lediglich alle bereits hervorgegangenen oder noch hervorgehenden Manifestationen initiiert hat und diese sich nach ihren feststehenden und gegebenen Gesetzmässigkeiten selbst zu evolutionieren haben ohne ein weiteres Dazutun oder eine wie auch immer geartete Unterstützung oder Hilfestellung durch die Schöpfung. Daraus geht auch absolut eindeutig, logisch und unmissverständlich hervor, dass der Mensch zu jeder Zeit und in jeder Lage für sich selbst und für die Lösung seiner Probleme allein zuständig ist, weil er diese Probleme in der Regel selbst hervorruft, wodurch er etwas zu lernen hat, das ihn in seiner Entwicklung und in seinem Leben weiterbringt. Menschen, die sich auf vermeintliche Hilfen von aussen resp. von vermeintlich höheren Wesen oder Sphären verlassen, sind unselbständig in ihrem Denken, labil und abhängig und leben in keiner Weise wirklich selbstverantwortlich.


Die Kreationen der Schöpfung sind untereinander in ihrer Existenz vollkommen gleichwertig und diesbezüglich keiner hierarchischen Ordnung eingegliedert, wie Esoteriker, Sektierer und Religionisten glauben. Solche Strukturen erfindet und installiert allein der selbstsüchtige Mensch, um seine Mitmenschen dadurch in bewusstseinsmässige oder physische Ketten der Knechtschaft zu legen und um über seine Nächsten herrschen zu können – eine negative menschliche Ausartung, die gegen die Gesetze und Gebote der Schöpfung verstösst, die dem Menschen gebieten, alles Leben als gleichwertig zu achten und überall dort helfend und schützend zu wirken, wo es evolutiv angebracht oder erforderlich ist. Alle Ebenen des materiellen Universums sowie der rein-schöpfungsenergetischen Ebenen bis hinauf zur PETALE-Ebene (= ‹Die Krone der Schöpfung› [7]) wurden durch die Kraft der Schöpfung Universalbewusstsein kreiert. Die Schöpfung Universalbewusstsein ist der einzige und absolute Quell allen Seins und SEINs in unserem Universum.


Alle Behauptungen, dass ausserdem höhere Wesen, Meister, Engel oder höhere Sphären dafür zuständig seien, dem Menschen hilfreich beizustehen und ihn weiterzubringen sind nicht real, denn sie entspringen allein irrealen und eingebildeten Wahnvorstellungen unlogisch denkender und verwirrter Menschen, die ihre Selbstverantwortung weder erkennen noch tragen wollen und deshalb ihr Heil nicht in sich selbst suchen und es nicht durch ihre eigenen Kräfte erarbeiten wollen. Stattdessen suchen sie in Religionen, Sekten oder in der Esoterik nach einer Erleuchtung, die sie nicht finden können, weil sie in der erwarteten und erhofften Form nicht real existiert.


Erleuchtung und Erkennung findet der Mensch durch harte und mühsame Gedankenarbeit ausschliesslich in seinem Bewusstsein, indem er lernt, was Logik und gesunder Menschenverstand sind und sich nach und nach danach ausrichtet, wodurch er auch seine Selbstverantwortung wahrnimmt, die ihn schliesslich zur ehrfürchtigen Anerkennung der schöpferischen Gesetze und Gebote führt, aus deren bewusster Befolgung ihm das Heil erwächst, das er überall sonst vergeblich sucht. Durch die Begehung dieses harten und mühsamen Weges wird der Mensch stark und unabhängig und in sich selbst frei, wodurch er sich allen Problemen stellen und diese in adäquater Form lösen kann, was dann zur wahrheitlichen Erkennung dessen führt, dass er sich in Befolgung der Lehre der Schöpfungsenergie, der Wahrheit und des Lebens, selbst innere Stabilität und eine Richtlinie geben kann, aufgrund derer er weder die Hilfe von Beratern von eigenen Gnaden, noch jene von vermeintlich höheren Wesen, Meistern, Gottheiten, Engeln oder höheren Sphären braucht oder sucht, was schliesslich auch zu besseren und menschenwürdigeren Zuständen auf unserer Erde führt.


„Billy: Wobei das sogenannte Übernatürliche natürlich in keiner Weise existiert, weil alles und jedes immer natürlich erklärbar und auch natürlich gegeben ist. Übernatürliches existiert nur im Unverstande und im Nichtverstehen des Menschen, weil er keine Kenntnisse um alle jene Dinge hat, die er nicht verstehen und sich nicht erklären kann. Wahrheitlich ist nämlich alles sogenannte Übernatürliche absolut natürlich und so auch den entsprechenden Gesetzen des Geistes*1 oder der Materie eingeordnet, die für alles und jedes eine Erklärung abzugeben vermögen, wodurch etwas Übernatürliches zum Faktum der Nichtexistenz wird. Alles Erfassbare und Wahrnehmbare, alles Sehbare und alles Hörbare sowie Fühlbare, Erkennbare, Erfahrungsbare und Erlebbare usw. ist in jedem Fall immer real, wirklich und natürlich, ganz egal, ob es sich nun in einer geistigen*2 oder materiellen Ebene abspielt oder in einer Mediumebene zwischen Geist*1 und Materie, die so gerne von den nichtverstehenden Parapsychologen und Esoterikern als Ebene des Übersinnlichen oder Übernatürlichen bezeichnet wird."


BEAM, ‹Plejadisch-plejarische Kontaktberichte› [5]: Block 7, pp. 316 – 317


*1 ‹Geist›: Älterer Begriff für ‹Schöpfungsenergie› in diesem Kontext


*2 ‹geistigen›: Älterer Begriff für ‹schöpfungsenergetischen› in diesem Kontext




3. ‹Wunderheilungen› gibt es genausowenig wie einen ‹Gott›!


Das Credo der Wahnkranken:


Gott verändert die Naturgesetze nach seinem Gusto





Das vermeintliche “Wissen” um eines Gottes Existenz verbreitet sich über Generationen über die Gene von Eltern zu den Nachkommen – aber obwohl so viele Menschen “Gott” zu kennen glauben, wissen sie doch nichts über ihn. Er liebt angeblich seine Kreationen, zugleich aber lässt er sie durch seine “Stellvertreter” bestrafen, verängstigen, drangsalieren, bespitzeln, unterdrücken und gar foltern und bestialisch ermorden – und dennoch lieben sie ihn dafür!


Es gibt ihn angeblich in mehrfacher Gestalt – zumindest im Christentum –, so nämlich als Vater, als sein eigener Sohn und ausserdem noch als Heiliger Geist – von jedem sei er etwas und alles zugleich. Leidet er etwa an Schizophrenie? Oder leiden diejenigen an Schizophrenie, die sich das ausgedacht haben? Er war und ist stets unsichtbar für alle Menschen und wird es auch für immer bleiben, obwohl so viele Menschen auf die Rückkehr seines “Sohnes” hoffen. Ist er also so etwas wie ein Phantom?


Er hat Tausende und Millionen von Häusern rund um die Welt – doch man findet ihn dort nie. Milliarden von Erdenmenschen folgen seiner Macht – doch keiner von ihnen weiss, ob er diese überhaupt hat und wie er diese ausübt. Er wird gefürchtet, gehasst, verspottet oder schlicht ignoriert – aber meistens wird er gepriesen, verehrt, geliebt und als universaler Alleskönner betrachtet. So glaubt man beispielsweise auch, er sei für vermeintliche ‹Wunderheilungen› von schwer resp. unheilbar Kranken verantwortlich, die sich durch eine Reise nach Lourdes und den Kontakt mit dem Wasser aus der Lourdes-Grotte eine heilende Wirkung versprechen. Nach einem Bericht der österreichischen Zeitung ‹Der Standard› [8] untersuchten Forscher der Med-Uni Wien 21 ‹heilige› Quellen und 18 Weihwasserbecken in Wien und Umgebung – fast alle waren und sind bakteriell enorm belastet. Das Wasser der Quellen in Österreich ist demnach mit Fäkalien und Nitraten verunreinigt und hat keine Trinkwasser-Qualität. Auch Weihwässer in Kirchen und Spitalskapellen weisen extrem hohe bakterielle Belastungen auf. Die Forscher raten daher dringend vom Trinken des Wassers aus “heiligen” Quellen ab. Nur 14 Prozent der Wasserproben aus “heiligen” Quellen wiesen keine Belastung mit Fäkalkeimen auf. Ausserdem konnte keine der untersuchten Quellen als Trinkwasserquelle empfohlen werden. In diesen Quellen wurden neben Fäkalindikatoren wie E.-coli-Bakterien und Enterokokken – die durch mangelnde Hygiene nach dem Toilettenbesuch ins Wasser gelangten – auch Campylobacter nachgewiesen, die entzündliche Durchfälle auslösen können. Viele der Quellen waren zudem vor allem durch Nitrate aus der Landwirtschaft belastet. Das Fazit daraus: Das “heilige”, in Wirklichkeit aber giftige Wasser hilft nur einem Glaubensfanatiker; es ist der gleiche Fall gegeben wie beim Trinken des Leichensaftes bei einzelnen Naturvölkern. Würden die Menschen es sich nicht total einbilden, dass es (im Falle von Lourdes & Co.) heilende Wirkung hat resp. es sie vermutlich mit dem Verstorbenen verbindet (bei den Naturvölkern), dann würden sie schwer vergiftet und unter Umständen sogar daran sterben.


Tatsache ist, dass für die “Marienerscheinungen” von Lourdes und Fátima laut den ‹Plejadisch-plejarischen Kontaktberichten› ( [5]: Block 17, pp. 5; 710. Kontakt) erdfremde Intelligenzen verantwortlich sind, wie auch für viele andere, den Religionswahnsinn anheizende Inszenierungen rund um die Welt. Dabei wollten sie mittels Religions- und Sektenwahnsinn die Menschen zu abhängigen, lenkbaren und fremdbestimmbaren Marionetten degradieren ( [4]: Nr. 83, pp. 9 – 19).
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Foto 1: ‹Grotte von Lourdes› [9]





Am 8. Februar 2015 erschien in der ‹NZZ am Sonntag› ein Artikel mit der Überschrift ‹Wunderheilung – Vom Umgang mit Unerklärlichem›, auf den ein Leserbriefschreiber – ungeachtet der jämmerlichen Blamage, die er sich dabei zuzieht – mit seinem vollen Namen und dem Wohnort zu diesem fragwürdigen Artikel unter der Rubrik ‹Wissen› (wobei es hier wohl eindeutig um Glauben geht) mit dem Titel ‹Wunder sind menschlich› im Brustton der Überzeugung folgendes schreibt:


„... Für den bekennenden Atheisten sind Wunder natürlich unbequem, weil der liebe Gott sie damit gleichsam ins Abseits stellt: Siehe, ich bin doch da! Und die auf eherne Naturgesetze pochenden Wissenschaftler verkennen deren Ursprung. Der Schöpfer ist wohl auch Herr über die Naturgesetze und kann diese positiverweise zum Heile der Kranken aufheben. *1 Dieser Gedanke wird wider besseres Erkennen von einer eingegrenzten Wissenschaft abgelehnt.“


Leserbrief in einer Ausgabe der ‹NZZ am Sonntag› [10], Rubrik ‹Wissen›: Auszug


*1 Fettdruck vom Autor eingefügt.


Warum ist es möglich, solche Aussagen zu machen, ohne die etwaigen Folgen auch nur ansatzweise zu überdenken? Und wenn wir das Ganze im Stil des Leserbriefschreibers weiterspinnen wollen, dann stellt sich unweigerlich die Frage nach des “Gottes” Auswahlkriterien. Heilt er denjenigen, der am hündischten bettelt und bittet und an ihn glaubt, selbst wenn er sonst kein guter Mensch ist und z.B. Andersgläubige und/oder Ungläubige ausradiert? Oder kommt eher jemand zum Zug, der gut ist, jedoch nichts von ihm hält? Wie unterscheidet er die Heuchler von den ehrlich Bittenden? Der Schreiber des Leserbriefes – und alle, die unter der gleichen oder ähnlichen Krankheit leiden wie er – überlegt sich zudem keine Sekunde, welch chaotische Auswirkungen ein Aufheben der ehernen Naturgesetze auf das ganze Universum hätte. Nichts würde auch nur den Bruchteil einer Sekunde länger bestehen. So präsentiert der Schreiber durch solch unsinnige Aussagen nicht nur seinen Mangel an Intelligenz, Vernunft und Verstand, sondern auch seine Naivität. Die paradoxe Vorstellung, ein Schöpfergott würde nach Lust und Laune die Naturgesetze ein- und ausschalten, um den angeblich von ihm geschaffenen Menschen mit Hilfe einer hirnrissigen Logik durch vermeintliche ‹Wunderheilungen› beweisen und vor Augen führen zu müssen, dass er existiert, dazu bedarf es wahrhaftig eines kranken Gehirns. Es ist zudem bewiesen, dass die Gläubigkeit im fortgeschrittenen Stadium zu einer Einschränkung der Bewusstseinsfunktionen und daher zu einem Hindernis in der bewusstseinsmässigen Entwicklung und im Fortkommen führt, denn die Gläubigen verbieten es sich im Namen ihres Gottes selbst, über die Wirklichkeit und deren Wahrheit nachzudenken und ihren Verstand zu benutzen bzw. überhaupt erst ein eigenes, selbständiges und auf die Wirklichkeit und deren Wahrheit ausgerichtetes Denken zu wagen. Die Gottgläubigen verhindern durch ihr komplett falsches Denken nicht nur ihre eigene Bewusstseinsevolution, sondern sie sind ein Hindernis für den Fortschritt der gesamten Menschheit. Sie sind ein Prellbock auf dem Weg zum effektiven Menschsein, denn durch ihr glaubenswahnkrankes Denken verhindern sie auch im weltlichen Bereich vernünftige und logische, auf das Wohl des Menschen ausgerichtete Gesetze und Gebote. Jeder Mensch, der sich bemüht, seine Gedanken und Handlungen auf die schöpferischen Prinzipien auszurichten, könnte ob so viel Dummheit weinen – würde es denn etwas nützen. Wenn der Mensch sich nach der Wirklichkeit und der Wahrheit der Schöpfung ausrichtet, dann wird ihm immer klarer, dass alles und jedes, was jemals im Universum geschah, passiert und geschehen wird, eine Ursache hat, die wiederum ganz bestimmte, sozusagen vorprogrammierte Wirkungen resp. Folgen verursacht. Ein nicht existierender Gott, der nur als bildliche Vorstellung und nebulöser Schemen in den Gehirnen der Gläubigen sein Dasein fristet, kann also keinesfalls irgendetwas verursachen, schon gar nicht kann er die Schöpfungs- und Naturgesetze manipulieren, weil diese Prinzipien vor Urzeiten von der Urkraft der Schöpfung kreiert wurden und seitdem das Entstehen, Wirken und Handeln allen Lebens zur Fügung bringen resp. bewirken; nichts geschieht also ohne Grund, und es gibt keinen Gedanken, keine Handlung und keine Tat, die nicht in irgendeiner Form eine Wirkung entfalten würde. Der Mensch hat als einzige Kreation der Schöpfung jedoch einen vollumfänglich freien Willen und kann erkennen, dass das Kausalitätsprinzip von Ursache und Wirkung unumstösslich ist und nie gebrochen werden kann. Wenn es so wäre, würde sich die Schöpfung selbst „ad absurdum“ führen und augenblicklich in sich zusammenstürzen, wie ein Haus ohne Fundament, das auf Sand gebaut ist. Weiss ein Mensch darum, dann ist ihm bewusst, dass es eine Heilung – wie alles jemals Geschehende und Existierende generell – ohne Grund und ohne Ursache und somit jede Art von “Wunder” nicht geben kann. Er weiss vielmehr, dass solche Spontanheilungen immer durch die eigene Bewusstseinskraft des Menschen zustande kommen, die in solchen Fällen in der Regel durch suggestive resp. autosuggestive Einflüsse aktiviert werden und im Rahmen des natürlich Möglichen Heilungen auslösen, die dann irrtümlich als ‹Wunderheilungen›, ‹göttliche Heilungen› usw. deklariert werden. Zwei bekannte Beispiele aus der Geschichte dafür sind Jmmanuel (alias Jesus Christus) ( [11]: z.B. pp. LXXIV und 8. Kapitel) und der Wandermönch resp. Wanderprediger Rasputin ( [5], Block 12, pp. 110 – 111). Beide führten durch suggestive Beeinflussung ‹Wunderheilungen› durch, die wahrheitlich Selbstheilungen der Kranken waren, d.h., die die Selbstheilungskräfte in den kranken Menschen zur Wirkung brachten.
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Foto 2: ‹Menschen, die ihre Hände heben› [12]





Logisches Fazit


Er, der Gott, ist eine Ungestalt, ein wesenloses Nichts, eine Wesenlosigkeit, eine irre Vorstellung, ein reines Wahnbild in den Köpfen der Menschen. Er hat keine Macht, keine Kraft und keine Energie, keinen Einfluss auf irgend jemanden oder irgend etwas – und dennoch glaubt die Mehrheit der Erdenmenschen hirnverbrannterweise, dass er über alles bestimme und sie agieren als seine willenlosen Windbeutel. Gott ist in Wahrheit ein nebulöser Schemen, der sich in Form von schizophrenem, epileptischem Wahn vererbt und in den Schläfenlappen sowie im Scheitellappen festgesetzt hat – und trotzdem geben die Gläubigen ihm ihr Leben in die Hand.


Wann endlich werden die Menschen sich selbst von diesem Gotteswahn heilen und erkennen, dass sie ihr Leben in die Hände eines wesenlosen Nichts gelegt haben? In seinem Namen geschieht scheinbar alles Gute in der Welt der Gläubigen, gleichzeitig werden “im Namen des allmächtigen Gottes”, der die Menschen angeblich doch so liebt und allzeitlich beschützt, seit Tausenden von Jahren Kriege und Schlachten geführt, es wird gefoltert, gemordet, vergewaltigt und sonstige Schändlichkeiten begangen, die mit wahrer Menschlichkeit rein gar nichts mehr zu tun haben. Sind sie etwa masochistisch veranlagt, und verhält sich ihr Gott gleich einem psychopathischen Sadisten? «Pfui Teufel, du lieber Gott, dafür solltest du für alle Zeiten in die von dir selbst erfundene Hölle fahren» möchte man ihm da zurufen, aber diese Verwünschung ist sinnlos, denn er existiert nicht wirklich, sondern nur als Fata Morgana in den Köpfen seiner Gläubigen!


Die einzige Kraft und Macht, die über das Leben des Menschen bestimmt, ist die Macht des Menschen selbst. Diese übt er über sich selbst aus – kraft seines Bewusstseins. Sein Leben verdankt er der Schöpfungsenergieform in ihm, die ein Teil der Schöpfung selbst ist. Die Schöpfungsenergieform des Menschen ist rein-schöpfungsenergetisch, immateriell und damit zeitlos, unvergänglich und unsterblich. Sie belebt den Menschen, existiert nach dem Tod seines Körpers im Jenseitsbereich weiter fort und belebt – wie schon unzählige Persönlichkeiten vor ihm – die Nachfolgepersönlichkeiten seiner Schöpfungsenergieform-Linie. Diese grundlegenden Wahrheiten über die Natur des Menschen lehrt die Schöpfungsenergielehre, auch ‹Lehre der Wahrheit, Lehre der Schöpfungsenergie, Lehre des Lebens› genannt, die der derzeit lebende universelle Prophet ‹Billy› Eduard Albert Meier auf unserem Heimplaneten Erde lehrt und verkündet. Wer wirkliche, beständige und zeitlose Antworten auf die Fragen des Lebens sucht, der halte sich an die Wirklichkeit und ihre Wahrheit, wie sie die Schöpfungsenergielehre lehrt. Ein nicht existierender Gott kann niemals auch nur ein Fünkchen Wahrheit bringen, weil er ein absolutes Hirngespinst in den Köpfen der Menschen ist, das sich eines fernen Tages dort wieder in Nichts auflösen wird, wenn die davon Befallenen seine Substanzlosigkeit und Wahnbedingtheit durchschaut haben werden. Bezüglich ‹Gott› kann mit Fug und Recht gesagt werden “Von Nichts kommt Nichts”. Von der Schöpfung Universalbewusstsein kann wahrlich gesagt werden “Alles kommt aus der Schöpfung, und der Mensch ist durch seine Schöpfungsenergieform eins mit der Schöpfungsordnung und mit sich selbst”. Wer das erkennt, es wirklich weiss und danach handelt, der wird den Frieden, die Freiheit, die Liebe sowie Wissen, Weisheit, Glück und Harmonie in sich selbst finden.


„Logisch kann etwas nur sein, wenn etwas der Wirklichkeit und deren Wahrheit entspricht.“


BEAM


‹FIGU-Sonder-Bulletin› [13]: Nr. 89 (Mai 2015), pp. 24




4. Jeder gegen Jeden im Namen der Religionen?


Über die wahren, langfristigen Ursachen des Terrors,


die falsch verstandene Natur der ‹Freiheit› und


die ‹Kraft des universalen Gesetzes› Ursache und Wirkung





Viele Menschen – darunter zahlreiche Regierende, Politiker und Verantwortliche in allen Bereichen – verhalten sich wie streitende Kleinkinder, Pubertierende und Halbwüchsige (die sie in ihrem Bewusstsein wahrheitlich noch sind), die sich aus Rechthaberei, Grössenwahn, Intoleranz, Machtgier, Streitsucht und aus menschlicher Unreife heraus endlos gegenseitig provozieren. Es geht dabei so lange hin und her, bis einer der Streithähne gegen den anderen die Faust erhebt und ihm eine blutige Nase schlägt, woraufhin der Geschlagene – der es selbst durch seine pausenlosen Sticheleien darauf angelegt hat – zu “Mami und Papi” rennt und sich dort beschwert: «Der Böse hat mich geschlagen. Ich selbst war die ganze Zeit lieb und habe nichts Schlimmes gemacht, warum nur hat er mir das angetan?». “Mami und Papi” stellen sich sofort – und ohne nach den Anfängen des Konfliktes zu fragen – hinter den in ihren Augen “völlig unschuldigen und bedauernswerten Angegriffenen”, dem sogenannten “Opfer”, und brandmarken gleichzeitig den Angreifer (der irgendwann ausgerastet ist, weil man ihn bis aufs Blut provoziert hat) als die ultimative Ausgeburt des Bösen. Und “Mami und Papi” (in diesem Gleichnis ein Synonym für die Öffentlichkeit, die kurzsichtigen Medienvertreter und alle selbstgerechten Moralapostel) organisieren sofort Demonstrationen, scharen die Massen um sich und schreien mit Plakaten in der Hand ihre Solidarität mit dem vermeintlichen Opfer in alle Welt hinaus. Denn wie leider üblich auf dieser Welt, werden viel zu oft nur die Symptome einer Handlung betrachtet und – die wahren Gründe dabei missachtend – nach wahrheitsverdrehenden, lebensfeindlichen und irrealen kultreligiösen Wertmassstäben und Gesichtspunkten beurteilt. Das ist am Beispiel der weltweiten Überbevölkerung sehr gut erkennbar.


Die langfristige, historisch gewachsene und tiefenpsychologische Entstehung von Hass, Aggressionen, Krieg, Blutvergiessen, roher Gewalt und sonstigen zahllosen Menschenunwürdigkeiten wird von der Mehrheit der Menschen geflissentlich aus dem Bewusstsein ausgeblendet. Es ist ja viel einfacher – und mit dem abgewürgten schlechten Gewissen zumindest kurzfristig vereinbar – nur das allerletzte Glied in der Kette der Kausalität, nämlich die Wirkung resp. das Symptom ‹blutige Nase› sowie allein die ausführende Hand einer Greueltat als alleinverantwortlich für alle unerwarteten Verbrechen, Anschläge, Attentate, Ausartungen, Grausamkeiten und unsagbaren Unmenschlichkeiten auszumachen. Dabei zeigen sich die breite Masse der Öffentlichkeit sowie die Vertreter der darauf spezialisierten Sex-, Gewalt- und Blutpresse (‹BILD›-Zeitung und Konsorten) in reisserischer Weise betroffen und weiden sich in einer dümmlichen Selbstgerechtigkeit, Anmassung und Überheblichkeit gegenüber den wahren Ursachen, womit wiederum die Auflagenzahlen in ungeahnte Höhen getrieben werden können – welch ein Glück für den Geldbeutel der Meinungsmacher, Verleger und Zeitungsmogule: «Denen haben wir es wieder gezeigt, wer die Guten sind, nämlich der Westen als Bewahrer von Demokratie, Freiheit und Frieden», so ist der gefühlte Tenor der Selbstbeweihräucherung nach medienwirksamen, aber wirkungslos im Nichts verpuffenden Demonstrationen, Mahnwachen und Aufmärschen gegen den Terror und die grassierende Gewalt.


Leider fehlt es den meisten Menschen


an einem zusammenhängenden Denken …





… und dem Begreifen grosser Zusammenhänge sowie von ursächlichen Geschehen, die womöglich schon sehr lange in die Vergangenheit entschwunden sind, jedoch noch bis in die heutige Zeit hinein gewaltige Wirkungskräfte nach sich ziehen. Diese über Jahrhunderte und Jahrtausende gültigen Wirkungsmechanismen in Form vielfach längst vergessener Tatsachen, Geschehnisse und Dinge der Vergangenheit werden dabei sträflich aus dem Bewusstsein ausgeblendet. Sie sind aber in Wirklichkeit und Wahrheit dauernd latent und in ihrer Kraft weiterwirkend vorhanden, bleiben gedächtnis- und gewissensmässig am Leben und wirken sich fortlaufend auf das aktuelle Leben der Gemeinschaft der Menschen aus. Das heisst, dass alle Gedanken, Gefühle, Taten, Handlungen und sonstigen Dinge immer als ursächliche Kräfte einen Einfluss auf das Leben der Menschen ausüben, bis diese bezüglich ihrer Macht vollumfänglich erschöpft sind, sofern der Mensch sie in seinem Inneren durch tiefgründiges Überdenken erkennt, wonach er wahre Reue, Vergebung und Wiedergutmachung übt und damit die entstandene Schuld sühnt. Die Schuld inklusive der ursächlichen Kraft des Übels wird somit in ihre Bestandteile aufgelöst und ein für alle Mal neutralisiert, wodurch sie keine bösen Folgen mehr nach sich ziehen kann. Aus den Augen und aus dem Sinn ist also keine Lösung; auch Ursachen, Geschehen, Kräfte, Schwingungen, Impulse und Taten, die schon viele Jahrhunderte zurückliegen, können sich durch ihr unterschwelliges Zusammenwirken zu ungeheuren Mächten aufbauen, die scheinbar wie aus dem Nichts heraus das heutige Weltgeschehen beeinflussen und im Positiven oder Negativen zu bestimmen vermögen. Der Mensch als einzelner und in seiner Gesamtheit ist immer der Verursacher seines Schicksals, ob er das wahrhaben will oder nicht. Daher sollte er endlich lernen, dafür die volle Verantwortung zu tragen und die Schuld für die von ihm selbst ausgelösten Übel auch an den Orten und in den Zeiten zu suchen und zu finden, wo er selbst die ursächliche Kraft war und es bis heute noch ist. Die Naturgesetze, insbesondere das Kausalitätsprinzip von Ursache und Wirkung, lassen sich nie und nimmer betrügen oder aushebeln, denn ihnen gegenüber sind alle diesbezüglichen dummen Wünsche, Selbstbetrügereien, Ausflüchte und reine Symptombekämpfungsmassnahmen des Menschen lediglich schwachsinnige und von Unverstand gesteuerte Sisyphos-Versuche, die von vornherein zum kläglichen Scheitern verurteilt sind.


Die ‹Kraft des Gesetzes›, die identisch ist mit der Kraft der Schöpfung Universalbewusstsein und damit der von ihr kreierten Naturgesetze, ist allzeitlich und unumstösslich wirksam und durch keinerlei menschliche, unlogische Gewalt in irgendeiner Weise beeinflussbar. Wer sich sinn- und zwecklos dagegen stemmt, beschwört mit absoluter Sicherheit und Unausweichlichkeit seinen eigenen Untergang herbei, egal ob ihm das bewusst ist oder nicht. Ein Mensch resp. eine Menschheit oder Gesellschaft, die das Kausalitätsprinzip nicht wirklich begriffen hat und keine volle Verantwortung für alle ihre Taten übernehmen will, ist in Wirklichkeit unfrei und wähnt sich nur in Freiheit und Frieden lebend. In Wahrheit ist sie uneinsichtig und blind gegenüber den allgewaltigen Gesetzen des Universums, die überall im Inneren und Äusseren ihre Gültigkeit haben.
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